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Öffnungszeiten 
Sammelzentrum B9 

ab 5. Jänner 2021:

Dienstag: 12 Uhr bis 19 Uhr
Mittwoch: 8 Uhr bis 14 Uhr
Freitag: 13 Uhr bis 19 Uhr

Samstag: 13 Uhr bis 16 Uhr

Wichtiger Hinweis!!!
Rattenbekämpfung in 
Hainburg a.d.Donau

Aufgrund des verstärkten Überhand-
nehmens von Ratten in unserer Gemein-
de wurde die Durchführung einer Rat-
tenbekämpfungsaktion für das gesamte 
Gemeindegebiet beschlossen.

Die Anordnung dieser Rattenbekämp-
fung erfolgte nach eingehenden Überle-
gungen und war aus sanitären Gründen 
erforderlich.

Die Eigentümer, Mieter, Pächter, Nut-
zungsberechtigte und Verwalter von be-
bauten und unbebauten Grundstücken 
haben den mit der Durchführung der 
Rattenbekämpfung betrauten Personen 
den Zutritt der Grundstücke und Bau-
lichkeiten zu gestatten und sie bei ihrer 
Tätigkeit zu unterstützen.

Die Rattenbekämpfung wird von der 
Firma Newertal Wühlmaus GmbH, Alt-
stadt 11, 2460 Bruck/Leitha, Tel.: +43 (0) 
2162/64343, durchgeführt. Die Mitarbei-
ter müssen sich ausweisen und sind 
verpflichtet, die Köder selbst auszule-
gen. 

Die zur Bekämpfung verwendeten Kö-
dermaterialien enthalten die Blutgerin-
nung hemmende Mittel, welche für Men-
schen und Haustiere minder gefährlich 
sind. Trotzdem müssen die ausgelegten 
Bekämpfungsmittel vor dem Zugriff von 
Kindern und der Aufnahme von Haus-
tieren geschützt werden. Aufgefundene 
tote Ratten und Mäuse müssen sofort 
eingesammelt und der Tierkörperver-
wertung beim Sammelzentrum B9 zu-
geführt werden. Dies wird  jedoch selten 
der Fall sein, da sich die Tiere zum Ster-
ben zurückziehen. Die Tierkörperver-
wertung ist 24 Stunden zugängig. 

Die Kosten der Bekämpfungsmaßnah-
men sind direkt vom Liegenschaftsei-
gentümer oder der Hausverwaltung an 
die Firma Newertal Wühlmaus GmbH  zu 
entrichten.

Zusätzlich bietet die Firma auf Wunsch 
Rattenköderboxen an, in denen der Kö-
der vor dem Zugriff durch andere Tiere 
geschützt ist. Die Köderbox kann nach 
der Bekämpfungsaktion entweder ste-
hengelassen oder für Folgebehandlun-
gen aufbewahrt und wieder verwendet 
werden (Preis/Box € 6,-).

Foto: Josef Rittler

Evaluierung Kurzparkzone

Im Zuge einer grundlegenden Evaluierung der Kurzparkzonenüberwachung in 
verkehrstechnischer und wirtschaftlicher Hinsicht wurde die Firma WSD Sicher-
heitsdienst GmbH mit der Überwachung der Kurzparkzone, des ruhenden Ver-
kehrs (Halte- und Parkverbot im Stadtgebiet und im Bereich der Volksschule und 
Hauptschule), der Schulwegsicherung und der Einhaltung des Hundehaltegeset-
zes beauftragt.
Neben der Überwachung der Kurzparkzone und des ruhenden Verkehrs sind die 
MitarbeiterInnen der Firma WSD nunmehr auch für die Einhaltung der Bestim-
mungen über das Führen von Hunden gemäß § 8 NÖ Hundehaltegesetz zuständig.

§ 8 Führen von Hunden:

(1) Der Hundehalter oder die Hundehalterin darf den Hund nur solchen Personen 
zum Führen oder zum Verwahren überlassen, die die dafür erforderliche Eignung, 
insbesondere in körperlicher Hinsicht, und die notwendige Erfahrung aufweisen.
(2) Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an 
öffentlichen Orten im Ortsbereich, in Stiegenhäusern, in Zugängen zu Mehrfa-
milienhäusern und in gemeinschaftlich genutzten Teilen von Wohnhausanlagen 
sowie an den in Abs. 5 genannten Orten hinterlässt, unverzüglich beseitigen und 
entsorgen.
(3) Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsbereich mit Maulkorb oder an der 
Leine geführt werden.
(4) Hunde gemäß § 2 und § 3 müssen an öffentlichen Orten im Ortsbereich immer 
mit Maulkorb und an der Leine geführt werden.
(5) Sofern erforderlich, jedenfalls aber
         
1. in öffentlichen Verkehrsmitteln,
2. in Schulen, Kindergärten, Horten und sonstigen Kinderbetreuungsein-
 richtungen,
3. auf Kinderspielplätzen,
4. an Orten bei denen üblicherweise größere Menschenansammlungen auf-
 treten, wie z. B. in Einkaufszentren, Freizeit- und Vergnügungsparks,
 Gaststätten und Badeanlagen während der Badesaison,
5. bei Veranstaltungen und
6. in beengten Räumen wie z. B. Lifte, Aufzüge und Gondeln,
 müssen Hunde an der Leine und mit Maulkorb geführt werden.

Foto v.l.n.r.: Birgit Iballi, Sabine Hüttler, WSD Heinrich Schmidt, Stadtamtsdirektor Ewald 
Bergmann, Bürgermeister Helmut Schmid, Verkehrsstadtrat  Thomas Häringer, Christa 
Jaindl
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Liebe Hainburgerinnen!
Liebe Hainburger!

COVID-19 ist auch zu Beginn dieses Jahres das bestimmende The-
ma in unserer Stadt. Ich bedanke mich sehr herzlich bei der Frei-
willigen Feuerwehr, dem Roten Kreuz und ganz vielen weiteren eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, die uns bei den permanenten 
Teststraßen tatkräftig unterstützen. Ohne Euch wäre dieser Kraftakt, der auf 
ehrenamtlicher Basis zu bewältigen ist, nicht zu bewerkstelligen. Ab April 
könnte es mit der großflächigen Impfung endlich soweit sein. Details und der 
Ablauf waren bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. Sie werden selbst-
verständlich, sobald es weitere Informationen gibt, rechtzeitig informiert.

Abseits der Pandemie, wurden etliche Projekte weiterentwickelt oder ab-
geschlossen. Das Wertstoffsammelzentrum an der B9 nahm in Jän-
ner seinen Betrieb auf. Die Sanierung des Haydnhauses beginnt noch im 
Laufe des Jahres. Für die Sanierung des Sportplatzes wurden 3 Detail-
projekte ausgearbeitet, die nun mit den Nutzern und dem Land NÖ ab-
gestimmt werden. Mit den ersten Arbeiten kann voraussichtlich im 
Herbst 2021 begonnen werden. Dank eines EU-Förderprogrammes wird 
im Frühjahr ein freies WLAN im Stadtzentrum den Betrieb aufnehmen.
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühlingsbeginn und bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister

Helmut Schmid

Gemeinsam für eine saubere 
Stadt

Auf Hainburger´s Straßen, Radwegen, 
Gehsteigen oder öffentlichen Plätzen 
tummeln sich täglich viele Menschen 
und Hunde. Müll, Hundekot und Ver-
schmutzung treten hier besonders her-
vor und stören die Verkehrssicherheit 
sowie das Sauberkeitsempfinden.

Ein gepflegtes sauberes Stadtbild und 
schöne Grünanlagen vermitteln Le-
bensqualität. Alle Bürgerinnen und 
Bürger empfinden die Stadt und ihr 
Wohnumfeld als attraktiv, wenn sich die 
Straßen, Gehwege und Grünanlagen da-
rin in einem gepflegten Zustand präsen-
tieren. 
Eine saubere Stadt zu bekommen und zu 
erhalten ist jedoch nicht nur die Aufgabe 
der Straßenreinigung. Es ist eine Ge-
meinschaftsaufgabe.

Kommt es vermehrt zu illegaler Abfall-
entsorgung, wie etwa durch Sperrmüll 
und Hundekot auf dem Bürgersteig oder 
im Wald, und zur „Vermüllung“ öffentli-
cher Plätze, steigen Aufwand und Kos-
ten für die Reinigung. 
Das achtlose Wegwerfen von Abfall ge-
schieht durch einige wenige, doch der 
Verschmutzung des Stadt- und Land-
schaftsbildes durch die „Vermüllung“ 
sind alle ausgesetzt.

Die intensiven Bemühungen der Stadt-
verwaltung für ein sauberes Erschei-
nungsbild können nur erfolgreich sein, 
wenn alle Bürgerinnen und Bürger mit-
arbeiten. 

Die Einsicht, selber in seinem Wohnum-
feld für die Sauberkeit verantwortlich 
zu sein, führt zu einem Bewusstsein für 
den öffentlichen Raum und unterstützt 
nachhaltig die Arbeit der Straßenreini-
gung.

Unsere Gemeinde hat genau dieses Ziel: 
Wir möchten das öffentliche Umwelt-
bewusstsein stärken und Sauberkeit 
als Wert noch tiefer verankern. Und wir 
freuen uns, dass schon so viele mitma-
chen und sich mit uns für unsere Stadt 
einsetzen!

Unser Ziel ist es, dass alle an einem 
Strang ziehen, vor allem aber sollten 
jene Personen erreicht werden, die 
ihren Müll unachtsam wegwerfen oder 
einfach liegenlassen und so zur Ver-
schmutzung beitragen.

Daher bitten wir Sie: Räumen Sie den 
Hundekot Ihrer Lieblinge weg und ent-
sorgen Sie nicht Ihren Müll auf Hain-
burger´s Straßen oder Wäldern. 
– DANKE!

Informationen COVID-19 
Teststraße Hainburg
Seit 30.Jänner 2021 haben Sie die Mög-
lichkeit, im Jugendheim Kaplan Herzlik 
gratis einen Covid19-Antigen-Schnell-
test durchführen zu lassen.

Bitte nehmen Sie Ihre E-Card, einen 
Ausweis und bei Bedarf Ihren Registrie-
rungscode mit.

Öffnungszeiten:  
Dienstag  17.30 – 19.30 Uhr
Donnerstag 17.30 – 19.30 Uhr 
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr

Muss man sich vorab online registieren?
Man muss nicht, aber es hilft sehr!
 

Bitte online und nur unter 
www.testung.at/anmeldung 

registrieren. 

Gerne ist Ihnen auch Ihre Gemeinde be-
hilflich. Natürlich kann man sich auch 
vor Ort anmelden.

Bei der Teststrasse:
1. Beim Empfang werden Sie nach Ihrem 
Namen und nach Ihrer Sozialversiche-
rungsnummer (oder Registrierungs-
nummer) gefragt.
2. Die Testung wird durchgeführt und ist 
nach ca 2 Minuten erledigt.
3. Verlassen Sie die Teststraße bitte 
rasch und fahren Sie wieder nach Hause.

Etwa eine Stunde nach der Testung kön-
nen Sie Ihr Ergebnis online unter www.
testung.at/ergebnis selbst abrufen. Sie 
bekommen vorab auch eine entspre-
chende SMS auf Ihr Handy geschickt.Foto: ZVG
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Freies WLAN in Hainburg an der 
Donau

Dank eines EU-Förderungsprogrammes in 
der Gesamthöhe von 120 Millionen Euro wur-
den 8.000 WLAN-Hotspots realisiert. Hain-
burg erhielt für die Errichtung der 15 Hot-
spots 15.000 Euro.  

Die EU-Kommission bietet immer wieder 
Förderungen für Gemeinden in Form von un-
terschiedlichen Calls an. Mit dem neuen Ver-
anstaltungskonzept „Gemeinde und EU“ will 
das Land Niederösterreich das Angebot der 
EU besser kommunizieren. 150 Gemeinde-
vertreter und EU-Gemeinderäte informier-
ten sich in drei Workshops über die Themen 
„EU-Förderungen für Städtepartnerschaf-
ten und Städtenetzwerke“, „Fördercall 
‚Erasmus+‘: Jugendschwerpunkt für Aus-
landsaufenthalte“ und den „Fördercall ‚Wi-
Fi4EU‘: WLAN-Förderung für Gemeinden“.

Im Rahmen einer Veranstaltung erhielten 102 
Niederösterreichische Gemeinden, die er-
folgreich beim Fördercall „WiFi4EU“ teilge-
nommen haben, eine Förderplakette. Diese 
Auszeichnung wurde von Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner und EU-Landesrat 
Martin Eichtinger an Gemeinderat Rastislav 
Pavlik übergegeben. 

Geplant ist, das Stadtzentrum (Hauptplatz, Wiener- und Ungarstraße), den Parkplatz der Galleria Danubia, das historische 
Zentrum im Bereich um den Pranger, das Bergbad, die Donaupromenade und den angrenzenden Donauparkplatz, sowie den 
Schlossberg mit einem WLAN-Zugang zu versorgen.

Die Projektabwicklung gegenüber der Europäischen Kommission, dem Land Niederösterreich und Realisierungspartnern 
hat Gemeinderat Rastislav Pavlik selbst übernommen. Hervorzuheben ist auch das persönliche Engagement von Herrn Jo-
sef Semler vom Anbieter.

Wie funktioniert es?
In den oben erwähnten Versorgungsbereichen (Points of Interest) werden ab Frühling 2021 die WLAN-Zugänge Wi-
Fi4EU-Hainburg verfügbar sein. Nach Einstieg ins Netz und Bestätigung der Nutzungsbedingungen haben die Nutzer freien 
Zugang zum Internet und werden  auf die Info-Seite der Stadtgemeinde weitergeleitet, wo man aktuelle Informationen  ab-
rufen kann. Jeder Nutzer hat dabei eine Bandbreite von 5 MBit/s, mit einem täglichen Datenvolumen von 500 MB zur Verfü-
gung. Die User sind weiters durch einen Filter vor 
pornografischen, gewaltverherrlichenden oder 
kriminellen Inhalten und entsprechend der Öster-
reichischen Datenschutzverordnung (DSGVO) ge-
schützt.

WiFi4EU-Hainburg kurzes Projektbeschreibung
Anbieter: Unwired Networks
Ansprechpartner Infrastruktur: MS-Elektrotech-
nik 
Internetzugang: A1 Telekom Austria
Fördercall „WiFi4EU“: 1. Runde, 
07.-09. November 2018
Finanzhilfevereinbarung: 19. Dezember 2018
Realisation: 09/2020-02/2021
Anzahl der externen Access Points: 15

GemeindeWLAN-Stadtgemeinde Hainburg 
Unverbindliche Kostenschätzung ohne vor-Ort Begehung und ohne Betriebskosten 
Annahme:  
Internetzugang der Gemeinde kann ab Standort Hauptschule genutzt werden (Mögliche Bandbreite 150 Mbit/s) 
Verkabelungsaufwand ist nicht Teil der Kalkulation 

(C)2019 Unwired Networks          V0.1                 Ing. Josef Semler, MBA 

UWN-SB-351 

Schlossberg 

Wienertor 

Volksschule 

Ungartor 

Kirchturm 

Wasserturm 

Bergbad 
Kassa 

Bergbad-
Bademeister 

UWN-SB-317 

UWN-K-220 

FF-Steg 

Goldener 
Anker 

Foto: FotografundFee

Foto v.l.n.r.: EU-Landesrat Martin Eichtinger, Gemeinderat Rastislav Pavlik und 
Martin Selmayr (Leiter der Vertretung der EK in Österreich)
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„Frische Luft für frisches Denken.
Neue Unterrichtsqualität in 
unseren Klassenräumen“

„Die SchülerInnen haben sich an das Tragen der Masken in der MS Hainburg gut gewöhnt!“, sind sich das gesamte Lehrerteam 
und Fr. Direktorin Bettina Schön einig. Um die Qualität des Unterrichts zu sichern, werden in den Klassenräumen in den Un-
terrichtsstunden gelegentlich die Fenster geöffnet. Zwischendurch geht es in den Turnstunden und Aufsichtsstunden an die 
frische Luft. Bei Spaziergängen sind die SchülerInnen der MS Hainburg und ihre LehrerInnen in der Stadt Hainburg oder etwa 
bei der Donau zu sehen.  Dies wirkt sich positiv auf das schulische Arbeiten im Unterricht aus. Die SchülerInnen können sich 
besser konzentrieren, der Geräuschpegel sinkt, die aktive Teilnahme bzw. Aufmerksamkeit im Unterrichtsgeschehen steigt.

Laternenfenster der Mittelschule 
Hainburg/ Donau

Da heuer keinen Laternenfeste stattfin-
den konnten, wurde in einer Aktion dazu 
aufgerufen, Laternen in die Fenster zu 
stellen. In der 1 c der Mittelschule Hain-
burg wurde diese Idee aufgegriffen und 
ein Laternenfenster gestaltet.

Es soll uns Licht, Wärme und Hoffnung in 
dieser schwierigen Zeit geben.

Ehrungen des Gewerkschaftsbundes

Coronabedingt übergab Frau Direktorin Schön im Namen von Frau Eva Wenzel, 
der Obfrau des Gewerkschaftsbundes im Bezirk, die Geschenke für langjährige 
Mitgliedschaft der GÖD an Kollegin Frau Geyer (für 25-jährige Mitgliedschaft) und 
Kollegin Frau Faulhuber (für 40- jährige Mitgliedschaft).

Zur Coronazeit sind Laternenfeste leider 
nicht erlaubt, wer hätte das vor einem 
Jahr geglaubt?

Deshalb haben sich die eifrigen Schü-
lerInnen der 1c bei der Gestaltung soge-
nannter Laternenfenster sehr bemüht, 
damit das Licht in dieser schwierigen 
Zeit vor allem Wärme und Hoffnung ver-
sprüht.

Links kann man das Wienertor und rechts die 
Kirche sehen.

Foto: ZVG

Foto: ZVG

Verleihung des NÖ - Sportgütesiegels in Gold

Wir als Mittelschule Hainburg bemühen uns durch viele Aktivitäten und Initiativen 
im Bereich „Bewegung, Sport und Gesundheit“ um ein bewegungs- und gesund-
heitsorientiertes Schulleben. Wir bieten unseren Schülerinnen und Schülern 
neben dem regulären Bewegungs- und Sportunterricht und Sommer- und Win-
tersportwochen auch eine Vielzahl an unverbindlichen Übungen wie Ballspiele, 
Klettern, Parcour, Stockschießen und Volleyball.

Bereits im vorigen Schuljahr wurde uns aufgrund dieses vielfältigen Sportange-
bots das NÖ Sportgütesiegel in Gold verliehen. Die Erreichung der höchsten Stufe 
dieses Gütesiegels ist keine Selbstverständlichkeit und mit der Erfüllung vieler 
Vorgaben verbunden. 

Trotz mehrfacher Versuche konnte die Verleihung der Urkunde auch im heurigen 
Schuljahr im Rahmen eines Festaktes wegen der geltenden Corona-Schutzmaß-
nahmen leider nicht stattfinden und die Urkunde nur postalisch überreicht werden.
Das LehrerInnen-Team und die Direktorin freuen sich sehr über diese Auszeich-
nung.

Auf dem Foto: die Schulsprecherinnen Nina und Sarah
Foto: ZVG

Foto: ZVG
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Martinfest in der ASO Hainburg

Leuchtende Laternen, strahlende Gesichter und ein gemeinsamer Umzug durch 
den Schulgarten und das Schulhaus: Am Martinstag, dem 11.November spazierten 
die Kinder der ASO Hainburg mit ihren LehrerInnen und den liebevoll, selbstgebas-
telten Laternen durch Haus und Garten der Schule. 

Wegen der aktuellen Coronasituation überlegten sich die LehrerInnen diese Alter-
native zum traditionellen Ablauf einer Martinsfeier. Auch das gemeinsame Essen 
der Kipferl in den Klassen durfte dabei nicht fehlen. Die Laternen wurden dann ins 
Fenster gestellt und sollen das Licht in den dunklen Novembertagen symbolisie-
ren.

Die Geschichte des Sankt Martin hat auch heute, besonders in Zeiten der Pandemie, 
eine ganz besondere Bedeutung. 

Verkehrserziehung für die ersten Klassen der VS 
Hainburg

Am 23.10.2020 führte die Polizei Hainburg für die ersten Klas-
sen der Volksschule die Verkehrserziehung durch. Geübt 
wurde das sichere Überqueren der Straße! 
Durch die Verkehrserziehung in der Volksschule soll eine 
kritische, verantwortungsvolle und umweltbewusste Ein-
stellung zum Straßenverkehr geweckt und ein sicheres Ver-
halten als Fußgänger, Mitfahrer und Radfahrer angestrebt 
werden

Hopsi Hopper in der VS Hainburg

Hopsi Hopper hat sehr viele Fans. Im 
Rahmen der Initiative Kinder gesund 
bewegen wurden in den vergangenen 
Schuljahren von allen 3 Sportdachver-
bänden gemeinsam hunderte Kinder-
gärten und Volksschulen betreut und 
dabei unzählige bewegungsfördernde 
Einheiten umgesetzt. 

Im heurigen Schuljahr dürfen sich alle 
Klassen der Volksschule über jeweils 4 
bewegungsfördernde Einheiten verteilt 
auf 2 Semester, mit Unterstützung des 
Maskottchens Hopsi Hopper freuen.

Schoolfox – die Kommunikatonsplattform für die VS und 
ASO Hainburg

Vollgeklebte Mitteilungshefte, schwierige Terminabstimmungen, vergessene 
Unterschriften und über den Kopf gewachsenes Papierchaos – in der VS und ASO 
Hainburg gehört dies der Vergangenheit an. 

Das Versenden von Mitteilungen, Dokumenten und die Bestätigung von Meldungen 
erfolgt seit dem Schuljahr 20/21 nur noch in digitaler Form – mit der App SCHOOL-
FOX. Somit haben die LehrerInnen stets den Überblick, welche Eltern die Nachricht 
tatsächlich zur Kenntnis genommen haben und welche nochmals erinnert werden 
müssen. 

Schoolfox ermöglicht auch eine Nachrichtenübersetzung in über 40 Sprachen, so-
dass ohne Probleme zwischen LehrerInnen und Eltern mit Migrationshintergrund 
kommuniziert werden kann. Auch Informationen der Direktion können ohne Um-
wege über die Klassen lehrerInnen den Eltern zur Kenntnis gebracht werden. 

Besonders in der Zeit des „lockdown“ hat diese App sehr zum Notfallprogramm 
der Schulen beigetragen, erleichtert aber auch die Kommunikation  des normalen 
Schulbetriebes außerordentlich.

Neues aus der Volksschule 
Hainburg a.d.Donau

Foto: ZVG

Foto: ZVG
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Neues von der RLC Jugend

Der Winter brachte so einiges mit sich. 
Die Corona Maßnahmen trafen auch uns 
von der Mobilen Jugendarbeit in Hain-
burg. Unser Jugendraum, der eine wich-
tige Anlaufstelle für Jugendliche ist, 
konnte nicht wie üblich geöffnet werden. 
Um trotz allem für die Jugendlichen, 
unter Einhaltung aller aktuellen Be-
stimmungen, weiterhin da zu sein, plat-
zierten wir uns zur Feuerstelle an der 
Donaulände. Das gemeinsam entfachte 
Feuer half nicht nur gegen die wetter-
bedingte Kälte, sondern war auch ein 
wichtiger Anlaufpunkt für Jugendliche 
um Beratung und Unterstützung zu er-
halten. 

Um Jugendliche gerade in diesen Zeiten 
auch im virtuellen Raum zu erreichen,  
ist die digitale Jugendarbeit ein uner-
lässlicher Eckpfeiler unserer Arbeit ge-
worden. Daher gab es zahlreiche Online 
Angebote von uns. Das Team der mobi-
len Jugendarbeit von Römerland Car-
nuntum bot eine Vielzahl an online Akti-
vitäten an, wie eine Radiosendung, über 
Scribble spielen,  bis zu Rocket League 
oder FIFA Turnieren, unsere allseits be-
liebte Glitzershow, die live zu aktuellen 
Themen, Informationen auf Instagram 
lieferte und vieles mehr. 

Um dem „ständigen vor dem PC sitzen“ 
zu entkommen sowie der Langeweile et-
was entgegenzusetzen, boten wir auch 
einige analoge, coronakonforme Aktio-
nen an. Es gab eine Nachtwanderung, bei 
der wir mit Stirnlampen bewaffnet, den 
Schlossberg erkundeten. Wir gingen mit 
unseren Handys geocachen, dabei geht 
man mit einer App auf eine Art Schatz-
suche für geheime Verstecke in denen 
sich ein Logbuch befindet. Ein weiteres 
Highlight war das Gemeindequiz, in dem 
sich Jugendliche auf eine Rätselrallye 
quer durch Hainburg begaben um kniff-
lige Aufgaben zu lösen.

Obwohl der Winter jeder und jedem in 
der ganzen Region zu schaffen machte, 
zeigten wir durch unser Engagement, 
unser Angebot an Aktivitäten und unse-
re offenen Ohren, wie Jugendarbeit auch 
in herausfordernden Zeiten gelingen 
kann.  #jugendarbeit 2410

Foto: ZVG

Wandertag – Braunsberg

An einem kühlen Herbsttag, den 30.9.2020, gingen die Klassen 4c, 4d und 4e auf den Braunsberg. Der Weg war steil und 
schmal. Manche Kinder nahmen kleinere Abkürzungen. Als wir hochgingen, sahen wir außerdem viele Mufflons. Oben ange-
kommen war es viel zu windig. Deshalb wanderten wir zur Ruine Röthelstein weiter, um dort eine längere Pause zu machen 
und zu jausnen. Zum Schluss marschierten wir noch zum Donauspielplatz und verbrachten dort eine schöne Zeit. Es war ein 
kalter, aber sehr netter Wandertag. Geschrieben von Elif, Emma, Nikolina, Greta und Lorin (4E)

Workshop „Gefühle“ in der 
VS Hainburg

Gefühle sind wichtig und bei allen Men-
schen, ob groß oder klein, jung oder alt, 
vorhanden. Mit Eva Suchy, Sozialarbei-
terin und Puppenspielerin, wurden in den 
2.Klassen Workshops zum Thema „Ge-
fühle“ und „Gefühlebarometer“durchge-
führt. In diesem Projekt sollte die soziale 
Kompetenz der SchülerInnen gefördert 
werden. Durch entsprechende Spiele 
mit ganz besonderen Handpuppen lern-
ten die Kinder mit Gefühlen wie Angst, 
Wut, Trauer oder Freude umzugehen. 
Sie wurden angeregt, über ihre eigenen 
Gefühle zu reflektieren und die Gefühle 
anderer Kinder zu achten. Gleichzeitig 
besteht das Ziel dieses Workshops in der 
Stärkung des Selbstwertgefühls. Wer 
sich selbst mag, fühlt sich sicher, kann 
positiv auf andere Kinder zugehen und 
somit leichter Freundschaften schlie-
ßen. Kinder und LehrerInnen waren be-
geistert von dem spannenden Vormittag.

Foto: ZVG

Foto: ZVG
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2021: Das Jahr der Jubiläen  

Im Jahr 2021 feiert unsere Stadt gleich 
drei große Jubiläen, die wir zusammen 
mit den Stadtbürgern feiern möchten.

25 Jahre Tourismus und Gästeinforma-
tionsbüro Hainburg. Die Mittelalterstadt 
beabsichtigt eine schöne Feier im Freien 
im Juni zu veranstalten.

15 Jahre Betty-Bernstein in Hainburg. 
Das Mädchen mit den roten Zöpfen und 
dem Zauberbernstein begleitet die gan-
ze Familie auf der Bernsteinstrasse. 
Dazu plant das Info Büro auch eine Son-
derveranstaltung für Juli oder August. 

20 Jahre Stadtmauerstädte. Unsere 
Stadt gehört zu einem Netzwerk der 
niederösterreichischen Städte, deren 
Stadtmauern die Besucher bei einem 
Spaziergang oder einer Stadtmauern-
führung erkunden können. 

Schon diesen Frühling dürften außer-
dem die Stadtmauerstädte einen Au-
dio-Guide vorstellen. In unserer Stadt 
werden die Gäste via einer kostenlo-
sen App „Hearonymus“ eine spannende 
Audio-Tour sowohl auf deutsch als auch 
auf slowakisch erleben können.

Am 28. September wird eine Abschluss-
veranstaltung und ein Netzwerktreffen 
der Stadtmauerstädte in Hainburg statt-
finden. 

Erlebnisse in Bildern festhalten

Mit der Landesaustellung (2010) hat es 
einen Impuls gegeben die Geschichte 
unserer Stadt Hainburg für Besucher 
näherzubringen. Seit 2018 bieten wir 
einen Stadtrundgang als Foto-Tour an. 
Die Besucher können visuelle Momen-
te in Bildern festhalten. Kleine Details 
kommen dabei zum Vorschein wie etwa 
mittelalterliche Dübel, die Steinmetz-
zeichen am Ungartor oder etwa ein 
Fischgrätenmuster an der Mauer des 
Theodora-Palastes in unmittelbarer 
Nähe des Halterturms. Außerdem sind 
bei der Foto-Tour auch die Gästebetreu-
er in der mittelalterlichen Gewandung 
gerne dabei. Sie weisen Sie dann auf 
versteckte Details aus dem Mittelalter-
leben hin, die sonst leicht übersehen 
werden. Sie brauchen kein Profi zu sein, 
um das Mittelalter im Bild festzuhalten.

Ein guter Tipp: nehmen Sie sich Zeit und 
fordern Sie Ihre Kreativität und Ihr Foto-
equipment heraus!  

Kindergerechte 
Stadtspaziergänge

Renate Glaw ist „eine Zugroaste“ aus 
Linz. Der Kirchenchor war der erste 
Schritt in das kulturelle Leben in Hain-
burg. 1983 schlüpfte sie bei den Burg-
spielen Hainburg in ihre erste Rolle 
in dem legendären Stück „Die Türken 
kommen“ der Hainburger Autorin Erna 
Frank. In diesem Jahr wirkte sie auch 
beim ersten historischen Stadtmarkt 
mit. 

Als Lehrerin an der Volkschule hatte 
Rene Glaw ihren Arbeitsplatz direkt im 
Zentrum des mittelalterlichen Hainburg. 
Sie erinnert sich: „Meinen Schülern 
musste ich den Spaß nehmen, an der 
Lichtsäule hochzuklettern. 

Tourismus- 
und Gästeinformationsbüro

Ungarstraße 3
2410 Hainburg a.d.Donau

Tel.: +43 (0) 2165/62111-400
Mail: info@hainburg-donau.gv.at
Web: info.hainburg-donau.gv.at

Öffnungszeiten ab 19. März 2021

Mo – Do: 10.00 -12.30 
und 15.30 – 18.00

Freitag: 10.00 – 18.00
Samstag: 10.00 – 15.00

Sonn – und Feiertag: 13 -15.00

Besonderen Grusel haben die Kinder 
empfunden, wenn sie im Schulhof auf 
Knochenreste gestoßen sind.“ So über-
legt  Renate Glaw, wie sie die Schüler für 
die Stadtgeschichte begeistern kann. 
Seit zehn Jahren ist sie nun auf der Spur 
von Betty Bernstein und erweckt in den 
Kindern im Schulalter das Gespür für die 
Geschichte Hainburgs. Unterwegs ent-
decken sie gemeinsam den Lindwurm 
am Ungartor oder fürchten sich in einem 
alten Gefängnis. 

Die Vorschulkinder können mit anderen 
Begleiterinnen auf den Schwingen vom 
Falken Rupert oder mit dem Kater Gino 
ins Mittealter schnuppern.Foto: Gästeinformationsbüro

Kommen Sie doch im Info-Büro vorbei 
und holen Sie sich ein außergewöhn-
liches Ostergeschenk für ihre Liebs-
ten. Zum Beispiel einen Gutschein für 
eine exklusive Stadtführung (Ritter und 
Kreuzzüge, Wiener Tor, Tabakfabrik, Do-
nau Au….) oder einen Gutschein für die 
Erhebung in den hohen Stand der Hain-
burger Tafelrunde mit Urkunde. Auch 
Bücher und diverse Artikel, die mit der 
Geschichte unserer schönen Mittel-
alterstadt zu tun haben, können Sie bei 
uns erwerben.

Ostermarkt 
im Info Büro am 

27.3. und 3.4. 
um 10:00 - 15:00

Foto: Ausblick vom Schlossberg

Foto: Gästeinformationsbüro

Foto: Gästeinformationsbüro
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Der Braunsberg, im Oberboden  
sandig in tieferen Schichten aus 
Gneis und Schiefer bestehend,  
haben es Michaela Riedmüller  
angetan. Die Winzerin macht  
naturnahe, außergewöhnliche  
Weine. Verkosten kann man sie  
beim Ab-Hof-Verkauf oder bei  
einer zünftigen und regionalen  
Jause im Heurigen. 

WEIN VON
ÖSTERREICHS 
LETZTEM BERG.

Tipp: 

DIREKT BEI 

DER WINZERIN 

KAUFEN

Buschenschank- & Take-Away-Termine und alle Wein-Aktionen auf  
www.michaelariedmuellerwein.at 

Jetzt online anmelden für den Newsletter!
VINOTHEK-Öffnungszeiten: Mi 16–19 Uhr, Fr 9–17 Uhr Uhr und Sa 9–17 Uhr 

oder täglich nach telefonischer Anmeldung.
2410 Hainburg an der Donau . Klosterplatz 4 . Tel  0699 150 169 10 

Region RLC – RegionsApp 
Römerland Carnuntum – 
die ganze Region in einer App

Das Römerland Carnuntum und seine Gemeinden haben viel 
zu bieten – und das findest Du jetzt (fast) alles in der App. 

Wähle die ganze Region, Deine Heimatgemeinde und be-
liebig viele andere Gemeinden, mit denen Du Dich verbun-
den fühlst (z.B. Deine Schulstadt, Deinen Arbeitsort, Deinen 
Vereinsort, …). Mit ein paar freiwilligen Angaben zu Alters-
gruppe und Interessen erhältst Du auf Deine Vorlieben ab-
gestimmte Infos aus den Gemeinden Deiner Wahl – auch als 
push-Nachricht. 

Regionale Nachrichten, News aus Deiner Gemeinde und von 
der Bezirkshauptmannschaft, Events vom Feuerwehrfest 
bis zum Haydnkonzert – alles da! Hat Dein Lieblingsheuriger 
gerade ausg’steckt? Wie lange ist heute das Gemeindeamt 
offen? Wann ist der nächste Bauernmarkt? Bis wann muss 
ich mein Kind für den Kindergarten anmelden? Wann ist das 
nächste Schulfest? Welche Apotheke hat Wochenenddienst? 
Welche spannenden Projekte laufen gerade in Deiner Nähe? 
Die App hat die Antworten auf alle diese Fragen.

Jetzt in den App-Stores die Gratis-App „Region RLC“ down-
loaden! Umfang und Funktionalität werden laufend erwei-
tert. Du hast Vorschläge, was die App noch alles können 
soll? Melde Dich unter office@roemerland-carnuntum.at.

 Logenplatz am Donaulimes 
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Der Bogensportverein Hainburg, bei 
anderen Schützen in Österreich auch 
bekannt unter dem Namen „DAKOTA“, 
hat auch während der Wintermona-
te den Bogenplatz geöffnet. Natürlich 
müssen zur Zeit die Corona Vorschrif-
ten eingehalten werden. Aber gera-
de hier erwächst dem Bogensport der 
Vorteil, dass es sich grundsätzlich um 
einen Einzel- und Freiluftsport handelt. 
So können auch bei einem Training von 
mehreren Schützen immer die Mindest-
abstände genau eingehalten werden. 

Der Verein möchte auch zukünftig In-
teressierten die Möglichkeit bieten den 
Bogensport kennenzulernen und bietet 
ein „Schnupperschießen“ bei unserem 
Landes- und Staatsmeister Markl Mario. 
Zeitliche Vereinbarung unter der Num-
mer: + 43 (0) 699 18171112

Hainburger Kostbarkeiten
„Der Gräfin ihr Grab“

Am Fuße  der Rudolfshöhe an einem Fel-
senweg gelegen, ranken sich seit 200 
Jahren Sagen um diese Grabstätte aus 
dem Jahre 1806.

Die Inschrift der Grabtafel lautete:
„Dieser Fels verschließt die 

zerfallene Form
Der Jugend Schönheit

Die Seele aber voll Liebe
Und Muttergefühl floh hin

Zur Urquell der ewigen Liebe.“

Später wurde diese Inschrift durch fol-
gende neue ersetzt, die Dr. Leopold An-
gel verfasst hatte. Der folgende Spruch, 
der auch nicht mehr existiert, wurde von 
Frau Resi Pitsch überlassen und lautet:

„Nicht in dumpfen Grabesgrüften,
mag ein liebend herz ruh‘n.

Meine Lieb, sie weht aus Düften,
sproßt in zarten Blumen nun,

Ruhe aus in meiner Nähe,
Wanderer im grünen Wald,

trug doch selbst ein bittres Wehe,
siehe, gleich mir, vergiß es bald.“

Foto: ZVG

Foto: ZVG

Schlossberg startet ins neue 
Arbeitsjahr

Corona bedingt verlief das Jahr 2020, 
das 45. Bestandsjahr der Arbeitsgrup-
pe Schlossberg, leider nicht so wie ge-
plant und auch ohne die traditionellen 
Veranstaltungen ab. Die Arbeitsgruppe 
war dennoch nicht untätig. An den lau-
fenden Projekten wurde weiter gearbei-
tet, es gab mehrere intensive Arbeits-
einsätze und im September wurde nach 
der Neustrukturierung der Gruppe ein 
Workshop abgehalten mit dem Ziel der 
Schwerpunktsetzung für die folgenden 
Jahre. Als Kernziele wurden verstärk-
te Kundenorientierung und verstärkte 
Nutzung der Burganlage für kulturelle 
Veranstaltungen festgeschrieben.

Neben der routinemäßigen Pflege der 
Grünanlagen wurde der bequeme Fuß-
weg zur Burg teilsaniert und der West-
hang (Zwinger-West) erneut kultiviert. 
Als Schwerpunkt dieses Jahres wurde 
das bereits seit Jahren geplante Projekt 
„Zwingermauer-West“ verwirklicht. Ba-
sierend auf den im Jahr 2016 durch das 
Bundesdenkmalamt durchgeführten 
archäologischen Grabungen wurde der 
29 Meter lange, im Fundament erhalte-
ne Abschnitt der Zwingermauer-West 
rekonstruiert. Jetzt fehlen nur noch ei-
nige Meter zur Anschlussstelle an den 
Südzwinger, die im Zuge der Arbeiten 
mit ziemlicher Sicherheit identifiziert 
wurde. Der genaue Verlauf dieses rest-
lichen Mauerteiles muss noch erforscht 
werden. 

Foto: Rekonstruktionsarbeiten, sowie fertig-
gestellte Zwingermauer West.

An dieser Stelle bedankt sich die Arbeitsgruppe bei allen Mitarbeitern, den Spen-
dern, der Sparkassen Hainburg Privatstiftung, der Stadtgemeinde Hainburg sowie 
den Vertretern von Land und Bund für die Unterstützung dieses Projekts.

Zwar werden der Schlossberg und die Burg gerade jetzt sehr gerne als Wan-
der- und Erholungsziel besucht, doch das Flair der Veranstaltungen wird sehr 
vermisst. Deshalb plant die Arbeitsgruppe für 2021 wieder Veranstaltungen, ihre 
Durchführung wird allerdings abhängig von der Covid-Entwicklung sein. Geplant 
ist am 3. Juli ein Auftritt der bekannten Austropop- und Rockband „Wiener Wahn-
sinn“, im August (genauer Termin noch nicht fixiert) eine Weinkost mit regionalen 
Winzern unter dem Motto „Wein, Unterhaltung und Musik“ und am letzten Ferien-
sonntag, heuer der 5. September, der traditionelle Frühschoppen mit der Spielge-
meinschaft Stadtkapelle Hainburg- Musikverein Wolfsthal“.

Über Neuigkeiten, weitere Vorhaben und Arbeiten im neuen Jahr wird die Gruppe 
regelmäßig informieren. Gleichzeitig bittet die Arbeitsgruppe Schlossberg aber 
auch um weitere Unterstützung ihrer Tätigkeiten, denn ohne Veranstaltungen sind 
die Arbeiten nur über Subventionen und vor allem über Spenden zu finanzieren.

Foto: Haderer
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Vor 10 Jahren…

…, da gab es für uns in der Haydn-Bibliothek eine große Überraschung. Wir waren damals im 
Herzen der Stadt, Ungarstraße 3, etabliert. Das Haus hat, trotz seines sanierungsbedürftigen 
Erscheinungsbildes, viel zu erzählen. Es ist das ehemalige alte Schulhaus, in dem Joseph 
Haydn seine ersten Schuljahre verbrachte und auch hier, bei seiner Tante und seinem Onkel 
Matthias Frank, dem Schulmeister, im 1. Stock wohnte. 

Den HainburgerInnen sind die Räumlichkeiten im Erdgeschoß noch als ehemaliges E-Werk, 
dann später als Elektrogeschäft Red Zack bekannt. 2002 übersiedelte die Haydn-Bibliothek- 
nachdem die Sparkasse diese Räume als Ausweichquartier während des Umbaues nutzte- 
aus dem Obergeschoß (ehemalige Ordination von Dr. Ploberger) in diese ebenerdige Lokali-
tät. Gleichzeitig fand hier auch das Tourismus-Informationsbüro eine neue Bleibe. 

Als 2011 die Landesausstellung in der Kulturfabrik stattfand, wurde auch gleichzeitig das ehemalige Minoritenkloster, das 
Alte Kloster, einer neuen Nutzung zugeführt. So wurden das Hotel und einige Arztpraxen eingerichtet, und auch die Haydn-Bi-
bliothek an diesen neuen Standort verlegt. Die Übersiedlung geschah mit Wehmut und Trauer. Wie zwei Heimatvertriebene 
führten wir, Ingrid Oth und ich, Renate Glaw, mit Unterstützung der Bauhofmitarbeiter die Übersiedlung von ca. 10.000 Medien 
durch. Die Bibliothek war damals keinen Tag geschlossen.

Ingrid Oth, ist seit Sommer 2000 meine treue Mitstreiterin. Mit großer Sachkenntnis und Freude ist sie die 
Verlässlichkeit in Person. Keine Arbeit ist ihr zu viel, auch wenn der jährliche Verleih von ca. 7.000 Medien 
im Jahr 2011 auf über 21.000 im Jahr 2020 (trotz wochenlanger Schließung durch Corona) angewachsen 
ist. Die vielen unsichtbaren Tätigkeiten außerhalb der Verleihzeiten sind hier noch gar nicht einberechnet. 
Frau Ingrid Oth gebührt aufrichtiger Dank!
Erfreulicherweise haben wir im Lauf der letzten zehn Jahre personellen Zuwachs bei unserer freiwillig 
geleisteten Tätigkeit an unserem neuen Standort im Alten Kloster gewonnen.

Die ehrenamtliche Verleiharbeit wird an drei Öffnungstagen von unserem kleinen Team Ingrid Oth, Mar-
garetha Pavlata, Christine Holzleitner, Anneliese Brandl, Anita Gürth und Renate Glaw durchgeführt.

 Leider gehen nicht nur wochenlange Schließungen des Verleihbetriebes zu Lasten der Coronabestimmungen, sondern auch 
der Entfall unseres vielfältigen Kulturprogrammes mit Vorträgen, Workshops und Kinoabenden. 

Wir hoffen, dass Sie liebe LeserInnen, dann, wenn wir uns mit dem Virus arrangiert haben, unser kulturelles Angebot in un-
seren inzwischen „heimeligen“ Bibliotheksräumen, wie schon 
in den letzten 10 Jahren, zahlreich nützen.
Das Bibliotheksteam freut sich schon darauf.
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Freiwillige Feuerwehr Hainburg a.d.Donau

Flurbrand beim Golfplatz

Am Freitag, dem 15.01.2021 wurden wir zu einem Flurbrand beim Golfplatz alarmiert.

Binnen weniger Minuten konnten wir, unter Einhaltung der Covid19 Vorschriften, zum Einsatz ausrücken. Vor Ort wurde ein 
unbewachtes Lagerfeuer vorgefunden. Dies wurde mittels Löscheimer abgelöscht und mit Erde bedeckt

Nach einer Stunde konnte man wieder einrücken und die Einsatzbereitschaft wieder herstellen.

157. Jahreshauptversammlung

Am Sonntag, dem 10.01.2021, fand die diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Aufgrund der aktuellen Covid19 Situation 
fand die Jahreshauptversammlung nicht im Rathaus, sondern in der Fahrzeughalle des Feuerwehrhauses unter Einhaltung 
des Sicherheitsabstandes und FFP2 Masken statt.

Neben den zahlreichen Mitgliedern, konnte Kommandant BR Christian Edlinger, Bürgermeister Helmut Schmid und Ehren-
kommandant EBR Leopold Edlinger begrüßen.

Nach der Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit, folgte das Totengedenken. Derzeit verfügt die FF  über 115 Mit-
glieder, welche das Geschehen in der Feuerwehr aufrechterhalten.

Danach berichtet BR Edlinger zu den Ereignissen im abgelaufenen Jahr, sowie zu den Leistungsberichten der Sachgebiete. 
2020 war durch Corona gezeichnet und daher ein schwieriges Einsatzjahr. Wir wurden zu 120 örtlichen und überörtlichen 
Einsätzen alarmiert. 

Da gemäß dem NÖ Feuerwehrgesetz im Jahr 2021 gewählt werden muss, bedankte sich Kommandant BR Christian Edlinger 
die  für abgelaufene Periode und wünscht alles Gute für die Zukunft. Für die Wahl des Feuerwehrkommandanten wurden 
mehrere Wahlvorschläge auf Christian Edlinger abgegeben. In einer geheimen Wahl konnte BR Edlinger wieder das Vertrau-
en der Mannschaft erlangen und wurde einstimmig wiedergewählt. Da Kommandantenstellvertreter HBI Josef Wiesinger 
nach 15 Jahren nicht mehr zur Wahl antritt, wurde OBI Gerhard Homola von mehreren Mitgliedern zur Wahl vorgeschlagen. 
Auch er konnte das Vertrauen der Mannschaft für die nächsten 5 Jahre erlangen und wurde einstimmig gewählt. Nach der 
Angelobung durch Bürgermeister Helmut Schmid bedankten sich beide und wünschen sich für die kommende Periode wie-
der die Unterstützung, die sie bisher erhielten.

Im Zuge der Jahreshauptversammlung 
wurde 1 neues Mitglied angelobt. Vor-
beugend nahm die Feuerwehrjugend an 
der Versammlung nicht teil. Dennoch 
wurden die Kameraden über den aktuel-
len Stand informiert. Ebenfalls wurden 
mehrere Kameraden befördert. Dazu 
nochmals herzlichen Glückwunsch.

Anschließend bedankte sich Komman-
dant BR Christian Edlinger für die gute 
Zusammenarbeit und das Interesse am 
Feuerwehrwesen und schloss die 157. 
Mitgliederversammlung mit „Gut Wehr“

Foto: FF Hainburg

Foto: FF Hainburg
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Wegen des anhaltenden Lockdowns 
konnten wir seit Monaten keine Aktivi-
täten abhalten.

Sobald die Covid 19 Situation es wieder 
gefahrlos ermöglicht, freuen wir uns 
im Arbeitskreis sehr darauf, wieder mit 
euch zu wandern und kreativ zu sein. 
Wenn wir uns alle an die aktuellen Be-
stimmungen halten, die zu unser aller 
Schutz beschlossen wurden, werden 
wir auch alle davon profitieren.

Es funktioniert nur gemeinsam!
Nutzen sie das Angebot der fixen  Test-
straße im Jugendheim Kaplan Herzlik in 
der Alten Poststraße 13. Voranmeldung 
auf www.testung.at und tragen Sie zur 
Eindämmung des Virus aktiv bei, danke!

Wir haben monatliche Kreativkurse ge-
plant.

Kontakt: Arbeitskreisleiterin Christa Fallmann:
Tel.: 0699/819 40 984 oder per 
Mail: gesundegemeinde-hainburg@gmx.net 

Die Termine und Anmeldungen, eventuelle Änderungen, 
mögliche Kosten etc. können sie auf  www.gesundegemein-
de-hainburg.at, auf Facebook, in unserem Newsletter, im 
Schaukasten bei der Stadtgemeinde und am Donauparkplatz 
sowie auf der Homepage der Stadtgemeinde www.hainburg.
at nachlesen. 

Jede Teilnahme an einer unserer Veranstaltungen wird mit 
einem Stempel in den GG Aktivpass belohnt! Für den vollen 
Pass gibt es eine Belohnung!

Die Teilnahme an unseren Veranstaltungen erfolgt in Eigen-
verantwortung, Fotos und Berichte werden unter Berück-
sichtigung der DSGVO von uns verwendet.

Jeweils aktuelle Covid 19 Bestimmungen können zu kurz-
fristigen Änderungen/Absagen führen!

Unsere nächsten geplanten Wanderter-
mine sind: Sonntag der 28. März und der 
25. April. Wir treffen uns jeweils um 9.30 
Uhr, den Treffpunkt und die Route sen-
den wir zeitgerecht aus.

Foto: ZVG

Foto: ZVG
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NedeliKCHRISTIAN

Gas - Wasser - Heizung
INSTALLATEUR

0699 / 127 366 45
office@nedelik.at

2410 Hainburg / D. - Industriestrasse 13

 
 

VERSICHERUNGSMAKLER  Heine&Pohnetal 
  Versicherungsmakler und Berater in Versicherungsangelegenheiten  
 

   Von der Erstberatung über den Vertragsabschluss und der Betreuung im 
     Schadensfall, bis hin zur Vertragskündigung sind wir immer für Sie da! 
  
    Öffnungszeiten täglich von 8:00 – 12:00 und nach Terminvereinbarung 
 

    2410 Hainburg/Donau, Ungarstraße 9,     Tel. 0681/10 800 959  
    2460 Bruck/Leitha, Hainburger Straße 10,  Tel. 0664/102 98 78  
office@versicherungsbuero-hp.at, www.versicherungsbuero-hp.at 

  

Hainburg braucht Menschen,  
die an sich glauben.  

 Und eine Bank, die an sie glaubt.

sparkasse.at/hainburg #glaubandich

SPK_Hainburg_Inserat_98x65_GemeindeZtg-Hainburg_1.indd   1 04.02.21   17:57
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Webdesign 
Grafik

Drucksorten 
Firmenbekleidung

Beschriftungen
Leitsysteme

uvm...

Kundenbüro:

q Tel. +43 (0) 2165/62866-0 | Fax +43 (0) 2165/62866-34
E office@han-reich.at  2 www.han-reich.at
H Wienerstraße 3, A-2405 Bad Deutsch-Altenburg

Hainburg/D. • Bad Deutsch-Altenburg • Semmering-Kurort

MO - SA: 5.00 - 12.00 Uhr

Burgenlandstraße 43
2410 Hainburg/Donau
Telefon: 02165 / 62247

Hauptplatz 23
2410 Hainburg/Donau

Telefon: 02165 / 20540
MO - FR: 5.00 - 18.00 Uhr

SA: 5.00 - 13.00 Uhr

Leyla YILMAZ
Geschäftsinhaberin

leyla.yilmaz@gmx.at

Ausflugstipps 2021 im Römerland Carnuntum - 
Marchfeld

Die Tourismusregion Römerland Carnuntum - Marchfeld 
bietet eine Vielzahl an Ausflugsmöglichkeiten, kulinarischen 
Spezialitäten und exklusiven Angeboten. Bei neuen Privat-
führungen wie z.B. „Das unbekannte Schloss Hof“, „Aromen 
der Römischen Küche“ oder Weinverkostungen bzw. Hof-
führungen mit Verkostung nur für Sie allein entdecken Sie 
unsere schöne Region ganz neu. Viele Ausflugsziele, für die 
Gäste von weit her anreisen, sind oft gerade bei Einheimi-
schen wenig bekannt und warten darauf, von Ihnen entdeckt 
zu werden!

Im aktuellen Folder „Ausflüge, Kurzurlaube & Exklusiv-An-
gebote 2021“ der Donau Niederösterreich Tourismus GmbH 
finden Sie die neuen Exklusivangebote und viele weitere 
Ausflugstipps.  

Einfach und kostenlos zu bestellen unter carnuntum-march-
feld@donau.com oder im Regionalbüro Petronell-Carnun-
tum unter Tel. 02163/3555 

Weitere Infos finden Sie auch unter 
www.carnuntum-marchfeld.com  

www.donau-exklusiv.at 
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Alle im Veranstaltungskalender angeführten Termine sind vorbehaltlich der gesetzlichen Bestimmungen aufgrund von COVID-19. 
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte der Homepage der Stadtgemeinde oder des jeweiligen Veranstalters.

In der nächsten Ausgabe unseres Informationsblattes wollen wir über die Veranstaltungen in den Monaten Mai und Juni 2021 berichten. Bitte die 
Termine bis 26. März 2021  melden! Veranstaltungen sind auch unter www.hainburg.at abrufbar - Programmänderungen vorbehalten!

Veranstaltungskalender
April 2021

Mi 03.03. Kreuzweg
18.00 Uhr Stadtpfarrkirche

Fr 05.03. 
15.00 Uhr Kreuzweg - für Kinder, Erlöserkirche 
18.00 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
  Martin Luther Kirche

Sa 06.03.  Von Haydn bis Strauss, Konzert der
19.00 Uhr Haydnregion NÖ, Kulturfabrik 

Mo 08.03. Ökumenische Bibelrunde
18.00 Uhr Pfarrzentrum

Mi 10.03.  Kreuzweg
18.00 Uhr Stadtpfarrkirche

Fr 05.03. Kreuzweg - für Kinder, 
15.00 Uhr Erlöserkirche

Sa 13.03. Intime Kostbarkeiten, Konzert der 
18.00 Uhr Haydngesellschaft, Kulturfabrik 

So 14.03. Gottesdienst
10.00 Uhr Martin Luther Kirche

Mi 17.03.  Kreuzweg
18.00 Uhr Stadtpfarrkirche

Fr 19.03.  Kreuzweg - für Kinder, 
15.00 Uhr Erlöserkirche

Mi 24.03.
15.00 Uhr Geburtstagsmesse, Stadtpfarrkirche 
18.00 Uhr Kreuzweg, Stadtpfarrkirche

Fr 26.03. Kreuzweg - für Kinder, 
15.00 Uhr Erlöserkirche

Sa 27.03. Krankenfest
15.00 Uhr Erlöserkirche

So 28.03. 
09.00 Uhr Festmesse - Weihe, Stadtpfarrkirche 
09.30 Uhr Wanderung Gesunden Gemeinde
10.00 Uhr Palmsonntag - Gottesdienst, 
  Martin Luther Kiche 

Mi 31.03.  Ökumenischer Stadtkreuzweg
18.00 Uhr Treffpunkt: Karner

März  2021
Do 01.04. Gründonnerstag - Feier vom letzten 
18.30 Uhr Abendmahl, Stadtpfarrkirche

Fr. 02.04.  
10.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst, 
  Martin Luther Kirche
15.00 Uhr Kreuzweg, Erlöserkirche
18.30 Uhr Karfreitagsliturgie, Stadtpfarrkirche

Sa 03.04.
14.00 Uhr Betty Bernstein Führung
  Treffpunkt: Gästeinformationsbüro 
20.00 Uhr Karsamstag - Feier der Osternacht
  Stadtpfarrkirche

So 04.04. Ostersonntag
09.00 Uhr Festmesse, Stadtpfarrkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst, Martin Luther Kirche
10.30 Uhr Festmesse, Erlöserkirche

Mo 05.04. Ostermontag - Messe
09.00 Uhr Stadtpfarrkirche

Sa 10.04. The Big Bs, Konzert der Hainburger
18.00 Uhr Haydngesellschaft, Kulturfabrik 

So 11.04.  Festgottesdienst - 10 Jahre Martin Luther
10.00 Uhr Kirche, Martin Luther Kirche,
   im Anschluss Ausstellung

Mo 12.04. Ökumenische Bibelrunde
18.00 Uhr Pfarrzentrum

Sa 17.04  Kater Gino Führung
14.00 Uhr Treffpunkt: Gästeinformationsbüro

Sa 24.04. Gospelkonzert mit Damenwahl 2.0
18.00 Uhr Martin Luther Kirche

So 25.04. Wanderung der Gesunden gemeinde, 
09.30 Uhr weitere Infos folgen

Mi 28.04. Geburtstagsmesse,
15.00 Uhr Stadtpfarrkirche

Fr 30.04. Führung in der Walpurgisnacht
20.00 Uhr Treffpunkt: Hauptplatz Haydn-Brunnen

Jahresprogramm 2021 
www.haydnregion-noe.at


